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Seit über 20 Jahren bringen wir Berlins Kreislauf in Schwung.

UNSERE LEISTUNGEN 

  Papier-Recycling
  Glas-Recycling
  Abfallmanagement
  Containerdienst
  Gewerbeabfälle zur Verwertung
  Dachpappenentsorgung

Erfahren Sie jetzt, wie auch Sie fi t bleiben und dabei die Umwelt schonen!

Berlin Recycling GmbH
Monumentenstraße 14
10829 Berlin

T (030) 60 97 20 0
E info@berlin-recycling.de
www.berlin-recycling.de

GUT FÜR DEN 
KREISLAUF,  
GUT FÜR’S KLIMA. 
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	 Nutzen Sie die offizielle 
Corona-Warn-App oder 
CovPass-App.

	 Vermeiden Sie 
die Bildung von 
Menschenmengen.

	 Beachten Sie die 
Hinweise in der 
Spieltagsinformation.

	 Nutzen Sie den auf dem  
Ticket vermerkten 
Sitzplatz.

	 Halten Sie sich  
möglichst auf Ihrem  
Sitzplatz auf.

	 Leisten Sie den Anwei-
sungen des Ordnungs-
personals bitte Folge.

Schützen Sie sich und andere in der Max-Schmeling-Halle:

Tragen Sie permanent 
eine FFP2-Maske

Halten Sie mindestens
1,5m Abstand

Desinfizieren und reinigen
Sie sich die Hände

Beachten Sie Laufwege
und Beschilderung
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Playoff-Halbfinale 1 

Dauerduell geht jetzt in Serie
Das Playoff-Halbfinale zwischen den BR Volleys 
und den United Volleys Frankfurt ist die Fortset-
zung einer Volleyball-Reihe mit bereits fünf Episo-
den in der Saison 2021/22. Die beiden Kontrahen-
ten kennen sich gewissermaßen aus dem Effeff, 
schließlich ist man sich in allen nationalen Wettbe-
werben begegnet. Ab heute geht es in einer “best 
of five“-Serie um den Einzug in das Playoff-Finale 
um die Deutsche Meisterschaft. 

Supercup, DVV-Pokal, Haupt- und Zwischenrunde – 
insgesamt fünfmal standen sich die BR Volleys und 
die United Volleys in dieser Spielzeit bereits gegen-
über (ein Match entfiel coronabedingt). Ebenso 
viele Duelle könnten nun im Playoff-Halbfinale hin-
zukommen, wenn die Serie über die volle Distanz 
geht. Bis dato spricht die Bilanz in den direkten 
Begegnungen eine deutliche Sprache zugunsten 
der Berliner (5-0 Siege). Dabei trafen die Haupt-
städter jedoch häufig auf einen von Verletzun-
gen geplagten Gegner in völlig unterschiedlichen 
Besetzungen. „Auch wenn wir schon einige Male 

gegen United gespielt haben, war das Team dabei 
selten in bester Verfassung. Jetzt zu den Playoffs 
verfügen die Frankfurter nahezu über das kom-
plette Aufgebot. Das wird ganz sicher eine andere 
Herausforderung“, weiß Libero Santiago Danani.

Dass es nun im Semifinale überhaupt zu diesem 
Duell kommt, liegt an einem Punktabzug, der gegen 
die Uniteds ausgesprochen wurde. Sportlich hatte 
sich die Mannschaft von Trainer Christophe Achten 
nämlich Platz drei nach der Zwischenrunde erarbei-
tet, doch durch Lizenzverstöße wurden Frankfurt 
nachträglich Zähler für die Hauptrunde abgezogen. 
Deshalb rutschte man dort ebenso einen Rang ab 
wie in der Endabrechnung der Zwischenrunde. An 
einem souveränen Weiterkommen in zwei Spielen 
im Viertelfinale gegen die SVG Lüneburg (3:0 heim, 
3:1 auswärts) änderte das aber nichts. Gleichzeitig 
sendete der Verein mit zahlreichen Vertragsverlän-
gerungen (u.a. Schöps, Baxpöhler, Baghdady und 
Dervisaj) bereits positive Signale für die nächste 
Saison und seine Zukunft. Fo
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Eine Personalie schmerzt dennoch aktuell: Das 
Saisonaus von Zuspieler Byron Keturakis (Verlet-
zung des Großzehengrundgelenks). Leon Dervisaj 
zieht seit dem Ausfall des Kanadiers permanent 
die Fäden und muss demzufolge viel Verantwor-
tung übernehmen. Eine Alternative – wie beim 
letzten Duell in Berlin, als auch Dervisaj ausfiel 
und Libero Satoshi Tsuiki 
notgedrungen zuspielen 
musste – gibt es nicht wirk-
lich. Also muss der 25-Jähri-
ge abliefern, kann sich dabei 
aber auf den wiedererstark-
ten Daniel Malescha verlas-
sen. Der Diagonalangreifer 
trumpfte zuletzt gegen Lüne-
burg auf, als wäre er nie verletzt gewesen.

Auch die BR Volleys gaben sich in ihrem Viertelfi-
nale keine Blöße, meisterten die Serie gegen die 
Helios Grizzlys Giesen trotz der Zusatzbelastung 
durch die Champions League souverän (3:0 heim, 

3:1 auswärts). „Jetzt haben wir alle noch einmal 
durchatmen können und fühlen uns gut gewappnet 
für das Halbfinale“, sagt Danani nach zehntägiger 
Wettkampfpause. Vor allem Spielern wie Nehe-
miah Mote, der gerade erst von einer Verletzung 
zurückkehrte und direkt hochfrequent gefordert 
war, tat dies gut. Somit geht der Titelverteidiger 

am Mittwoch ausgeruht und 
in voller Mannschaftsstärke 
in das Auftaktmatch. Dana-
ni, für den die Atmosphäre 
im letzten Heimspiel gegen 
Trentino ein ganz besonderes 
Erlebnis war, ist jedenfalls im 
Angriffsmodus – so wie man 
den kleinen Argentinier auch 

auf dem Court kennt: „Wir haben gut trainiert und 
die Stimmung ist hervorragend. Jeder konnte das 
emotionale Champions-League-Aus noch einmal 
in Ruhe verdauen und ist nun heiß darauf, um den 
wichtigsten Titel zu spielen. Verlieren wir mit unse-
ren Fans kein Heimspiel mehr, gelingt uns das!“ Fo
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„Jeder konnte das emotionale 
Champions-League-Aus noch 

einmal in Ruhe verdauen und ist 
nun heiß darauf, um den wich-

tigsten Titel zu spielen. Verlieren 
wir mit unseren Fans kein Heim-

spiel mehr, gelingt uns das!“
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Berlin 
Recycling 

Volleys

Name Funktion Geburtsdatum Nation
Cédric Enard Trainer 20.03.76 FRA
Lucio Oro Co-Trainer 19.04.77 ITA

Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Adam Kowalski Libero 16.09.94 180 POL
3 Ruben Schott Außenangriff 08.07.94 192 GER
4 Jeffrey Jendryk Mittelblock 15.09.95 205 USA
5 Nehemiah Mote Mittelblock 21.06.93 203 AUS
6 Sergey Grankin Zuspiel 21.01.85 194 RUS
7 Georg Klein Mittelblock 22.08.91 200 GER
8 Anton Brehme Mittelblock 10.08.99 206 GER
9 Timothée Carle Außenangriff 30.11.95 198 FRA

10 Santiago Danani Libero 12.12.95 178 ARG
11 Cody Kessel Außenangriff 03.12.91 197 USA
12 Samuel Tuia Außenangriff 24.07.86 195 FRA
13 Benjamin Patch Diagonal 21.06.94 205 USA
15 Matthew West Zuspiel 01.10.93 197 USA
17 Marek Sotola Diagonal 05.11.99 208 CZE
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SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES TEAM. 

© Eckhard Herfet, Conny Kurth, Maurizio Gambarini

SEIT 10 JAHREN SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES TEAM. 
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SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES Berlin Recycling GmbH

Monumentenstr. 14, 10829 Berlin

T  (030) 60 97 20 0
E  info@berlin-recycling.de

www.berlin-recycling.de

Glas-Hotline: 0800 – 33 44 14 0
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Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Byron Keturakis Zuspiel 11.01.96 200 CAN
2 Satoshi Tsuiki Libero 16.01.92 174 JPN
3 Karli Allik Außenangriff 25.09.96 193 EST
4 Noah Baxpöhler Mittelblock 13.08.93 209 GER
5 Jonas Reinhardt Außenangriff 30.07.98 195 GER
6 Paul Henning Mittelblock 28.09.97 202 GER
8 Robin Baghdady Außenangriff 22.03.99 205 SUI
9 Max Staples Außenangriff 27.07.94 194 AUS
10 Jochen Schöps Diagonal 08.10.83 201 GER
11 Daniel Malescha Diagonal 28.04.94 203 GER
13 Shanari Hepburn Mittelblock 19.05.93 201 BAH
14 Leon Dervisaj Zuspiel 07.09.96 194 GER
15 James Weir Mittelblock 20.07.95 204 AUS
16 Leo Bernsmann Libero 14.07.04 187 GER
17 Linus Hüger Außenangriff 25.08.03 194 GER
18 Viktor Lindberg Außenangriff 27.03.96 191 SWE

Name Funktion Geburtsdatum Nation
Christophe Achten Trainer 04.09.78 BEL
Liam Sketcher Co-Trainer 11.02.83 AUS

SEIT 10 JAHREN 
EIN UNSCHLAGBARES TEAM. 

© Eckhard Herfet, Conny Kurth, Maurizio Gambarini
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Bis hin zu diesem Playoff-Halbfinale haben die 
United Volleys eine steinige und turbulente Spiel-
zeit hinter sich - geprägt von Verletzungspech und 
Rückschlägen, von denen man sich jedoch zu kei-
nem Zeitpunkt aus der Bahn werfen ließ. Das Unheil 
begann noch vor dem ersten Pflichtspiel mit dem 
schweren Knieschaden von Hoffnungsträger Karli 
Allik, setzte sich unter anderem mit einer Netz-
hautablösung bei Headcoach Christophe Achten 
und dessen Fehlen fort und wurde durch Ausfälle 

von Zuspieler Byron Keturakis, Angreifer Robin 
Baghdady oder Topscorer Daniel Malescha noch 
einmal verschärft. Nach einer dennoch sehr guten 
Hauptrunde (rechnerisch Rang zwei) schlug in der 
Zwischenrunde dann Corona voll durch und zu allem 
Überfluss verhängte die Volleyball Bundesliga noch 
einen Punktabzug aufgrund von Lizenzverstößen 
gegen die Männer aus der Mainmetropole. Die Not-
wendigkeit dieser Entscheidung wird von beiden 
Parteien sehr unterschiedlich bewertet. 

 Den Gegner im Blick

Weichen gestellt

Auswahl-Abo 
Niemand im Bounce House hat mehr 
“Team of the Week“-Nominierungen 
als Frankfurts Top-Libero Satoshi 
Tsuiki. Der Einzige, der mit dem 
so annahme- und abwehrstarken 
Japaner beinahe mithalten kann, 
kommt aus dem BR Volleys Team und 
heißt Sergey Grankin. Tsuiki steht bei 
insgesamt neun Berufungen in die 
Auswahl, Grankin bei acht.

Kuchenkapitän
Ideen muss man haben: Zur Bewerbung 
des zweiten Halbfinalspiels haben 
sich die United Volleys diese Woche 
etwas Besonderes einfallen lassen. 
Zusätzlich zu zwei Tickets kann man 
einen Kuchen, gebacken von Daniel 
Malescha, gewinnen. Dazu musste man 
ein lustiges Malescha-Meme einsenden 
und am Donnerstag darf die Commu-
nity abstimmen. 

Volleyroos
Nehemiah Mote und James Weir sind 
heute am Netz Gegner, stehen aber auch 
regelmäßig gemeinsam auf dem Court. 
Beide zählen zu den besten Mittelblockern 
ihres Landes und laufen für die australi-
schen “Volleyroos“ auf. Im vergangenen 
Sommer führte Mote Teamkollege Weir bei 
der Volleyball Nations League sogar als 
Kapitän aufs Spielfeld. Auch der Frank
furter Max Staples zählt zur Aussie-Riege.

KURIOSES & WISSENSWERTES
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Jetzt Tickets sichern!Jetzt Tickets sichern!
www.primetimetheater.dewww.primetimetheater.de

ab 15. APRIL 2022

Folge 131



Angesichts dieser Ereignisse hätten die Hessen 
durchaus Grund, den Kopf in den Sand zu stecken, 
doch längst arbeitet man mit Hochdruck an der 
Aufstellung für die Zukunft. Die erste Vertrags-
verlängerung mit Signalwirkung war die von Trai-
ner Achten. Der Belgier, der nach Rottenburg und 
KW-Bestensee nun beim dritten Bundesligisten 
eine sehr gute Figur an der Seitenlinie macht, hat 
mit den Uniteds noch einiges vor: „Ich bin glücklich, 
die Geschichte hier gemeinsam weiterzuschrei-
ben. Wir wollen die nächsten Schritte hin zu einer 
weiteren Professionalisierung und mehr Zuschau-
ern gehen und uns als Topteam der Bundesliga 
etablieren.“ Dazu braucht es selbstverständlich 
auch Topspieler und auf einige bewährte Kräfte 
wird der 43-Jährige dabei weiterhin zählen können: 
Allen voran ist Jochen Schöps zu nennen. Die noch 
immer spielende Volleyball-Legende ist längst 
auch eng in die Kaderplanung und das Manage-
ment der Frankfurter involviert. „Jochen gehört für 
mich zum Inventar. Zusammen mit Christophe wird 
er das Leitbild der United Volleys „junge Talente 
zu fördern“ auch in der Saison 2022/2023 weiter 
voranbringen“, so Gesellschafter und Geschäfts-
führer Alexander Korosek im Zuge der Vertrags-
verlängerung. Und es folgte in den vergangenen 
Wochen weitere frohe Kunde für alle, die es mit 
dem Team halten. Auch Nationalspieler Noah Bax-

pöhler blockt weiter für den DVV-Pokalsieger 2021 
und geht in seine dritte Saison. Korosek ist über 
den 28-Jährigen ebenfalls voll des Lobes: „Neben 
Jochen ist Noah einer der Stützpfeiler der Mann-
schaft. Nicht zu Unrecht ist er für jüngere Spieler 
ein großes Vorbild! Er bringt die gewisse Mischung 
an Spaß und Konzentration mit.“

Diese Eigenschaften verkörpert auch Zuspieler 
Leon Dervisaj, der für die nächste Spielzeit ebenso 
wieder auf der Kaderliste steht wie Außenangrei-
fer Baghdady. Der Deutsch-Schweizer war nun 
schon die zweite Saison viel zu oft zum Zuschauen 
gezwungen, nachdem er bereits bei den BR Volleys 
2020/2021 verletzungsbedingt nicht so zum Zuge 
kommen konnte. Im Rauten-Trikot der Uniteds 
blitzte seine Klasse zu Saisonbeginn des Öfteren 
auf, bis Baghdady erneut von einer Fußverletzung 
aus dem Tritt gebracht wurde. „Ich habe mich hier 
in Frankfurt sehr wohl gefühlt. Die Spieler, aber 
auch alle Beteiligten rund um das Team arbeiten 
sehr gut zusammen und machen einem das Leben 
sehr einfach! Ich freue mich besonders, dass doch 
einige Spieler weiter dabei sind, und hoffentlich 
kann ich nächste Saison mit ihnen häufiger auf 
dem Feld stehen.“ Man darf gespannt sein, wer 
dem Klub noch treu bleibt und sich zu Baghdady, 
Baxpöhler und Co. gesellt. Fo
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www.spielbank-berlin.de

Kein Spiel ohne Risiko. Informieren Sie sich über Spielen mit Verantwortung unter: 
www.spielerschutz-berlin.de | Hilfe unter: 0800-137 27 00 (BZGA | Mo.–Do. 10–22 Uhr, 
Fr.–So. 10–18 Uhr) oder online unter: www.check-dein-spiel.de | Einlass ab 18 Jahren!

Sie fi nden uns außerdem hier:

Potsdamer Platz | Am Fernsehturm | Ellipse Spandau

Machen Sie Ihr Spiel am Ku‘damm 31:

American Roulette | Automatenspiel | Baccarat | Black Jack

Besuchen Sie die neue Spielbank 
am Ku‘damm 31.

Wir wünschen den BR Volleys 

ein erfolgreiches Spiel!



Drückduell

VS.

Angriffsquote

Punkte

54,1 %

57,9 %

29

46,0 %

47,1 %

30

Alter

27
Größe

192 cm

Alter

26
Größe

191 cm

*Statistik Playoffs 2021/2022

Außenangriff Außenangriff

#3 Ruben Schott #18 Viktor Lindberg
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VON DEN MACHERN VON

DAS WEDDING-PANKOW-FREUNDSCHAFTS 

MUSICAL

www.primetimetheater.de
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Interview Anton Brehme

Arbeit am Comeback
Anton, zuerst die wichtigste Frage: Wie geht es dir?
Anton Brehme: „Das Knie fühlt sich gut an und 
ich bin sehr froh, dass ich mich für die Operation 
entschieden habe. Nachdem es viele Monate nicht 
wirklich besser wurde, spüre ich nun seit Januar, 
dass es bergauf geht. Die Patellasehne macht 
keine Probleme mehr und alles ist auf einem 
guten Weg. Ich bin hauptsächlich zuhause bei 
meiner Familie in Leipzig und absolviere hier mein 
Reha-Programm. Muskelaufbau steht im Vorder-
grund, ich kann hier in einer Halle trainieren, bin 
viel auf dem Laufband. Am liebsten würde ich 
morgen wieder auf das Spielfeld, aber ich habe 
nun auch gelernt, geduldiger zu sein.“

Bleibt während der Reha-Phase viel Freizeit und 
wie verbringst Du diese?
Brehme: „So viel ist es gar nicht. Die Arbeit am 
Comeback kostet Zeit und Energie. Ich habe mich 
für ein Fernstudium in BWL und Sportmanagement 
eingeschrieben. Ansonsten genieße ich die Zeit im 
Elternhaus mit der Familie und unternehme viel mit 
meinen guten Freunden. Es ist gut, sich abzulenken. 
Ach so, und dann mache ich noch Diät. Die ist nötig!“

Wie intensiv hast Du von daheim  
die Spiele Deiner Mannschaft verfolgt?
Brehme: „Ehrlicherweise fiel mir das Zuschauen 
nicht leicht . Ich bin jemand, der einfach gern 
Volleyball spielt. Dann wochen- und monatelang 
nicht aktiv dabei sein zu können, ist hart und 
auch irgendwo deprimierend. Aber natürlich fie-
bert man mit den Teamkollegen mit, zum Beispiel 
bei den Champions-League-Spielen gegen St . 
Petersburg oder Trentino. Die Mannschaft hat in 
diesen Matches großartig gekämpft. Schade, dass 
es nicht für mehr gereicht hat.“

Wie sieht Dein Plan für die kommenden  
Wochen und Monate aus?
Brehme: „In dieser Saison kommt ein Einsatz für 
mich nicht mehr in Frage. Es ist auch mit allen 
abgesprochen, dass ich mir keinerlei Druck mache 
und ganz behutsam an der Rückkehr arbeite. Ich 
denke aktuell wirklich von Woche zu Woche und 
ob ich im Sommer wieder richtig zum Ball greife, 
werden wir sehen. Auf jeden Fall habe ich vor, die 
Jungs jetzt in den Playoffs noch einmal live in der 
Max-Schmeling-Halle zu unterstützen!“

14



Das anlässlich der zehnjährigen Partnerschaft 
mit Berlin Recycling gestaltete Sondertrikot war 
zum ewigen Duell gegen den VfB Friedrichsha-
fen im Dezember der absolute Renner. Alle aktu-
ellen und ehemaligen Spieler sowie Cheftrainer, 
welche die unvergleichliche Erfolgsgeschichte 
seit der Umbenennung 2011 bis zum heutigen Tag 
mitgeschrieben haben, bekamen ihren Platz auf 
diesem Schmuckstück. Durch den einzigartigen 
Graffiti-Style ist das Jubiläumstrikot ein echter 
Blickfang. Die “matchworn“ Jerseys wurden im An-
schluss an das Match zugunsten der Nachwuchs-
arbeit versteigert und die wenigen, zusätzlich 
produzierten Trikots waren noch am selben Tag 
ausverkauft. Aufgrund der hohen Nachfrage wurde 
eine große Nachbestellung getätigt und in diesem 
Zusammenhang hat Berlin Recycling ein starkes 
Zeichen gesetzt. Mit freundlicher Unterstützung 
des Titelsponsors wurde es möglich gemacht, je-
dem der darauf verewigten Akteure ein Exemplar 
zu schenken. Die Triktos haben sich in den letzten 
Wochen auf den Postweg quer durch Europa und 
die ganze Welt gemacht – unter anderem nach Bra-
silien, in die USA oder die Türkei. Nach und nach 
trudeln Fotos von Ehemaligen ein, welche man auf 
den sozialen Kanälen des Hauptstadtclubs begut-
achten kann. Und natürlich bekam auch das ak-
tuelle BR Volleys Team samt Trainer- und Betreu-
erstab noch einmal eines der Erinnerungsstücke 
an „10 Jahre BR Volleys“ übergeben. Vielen Dank, 
Berlin Recycling!Fo
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10 Jahre BR Volleys

Jubiläumstrikot 
auf Weltreise
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Auszeit mit:
Anton Brehme

Einfach eine 
Frohnatur

Lieblingstier
Eindeutig der Löwe, denn 
er ist schön und anmutig. 

Außerdem schlafen die 
männlichen Löwen 20 Stunden 

am Tag und lassen sich von 
ihren Frauen versorgen.

Lieblings
essen

Zu einhundert 
Prozent Sushi

Lieblings
schauspieler

Matthias 
Schweighöfer, ich 
mag seine Filme.

Lieblings
bösewicht

Der Joker

Lieblingsplatz
Nach dem Spiel im 

VIP-Raum

Lieblings
accessoire

Meine neue Uhr, die 
ich zu Weihnachten 
bekommen habe. 
Die ist Mashallah!

Anton Brehme macht eine lange 
Leidenszeit durch, befindet sich 
nach seiner Knieoperation im 
Januar aber auf dem Weg der Bes-
serung und arbeitet in der Reha 
hart an seinem Comeback. Von 
seinem jugendlichen Humor hat 
er sich während seiner Zwangs-
pause natürlich kein bisschen 
nehmen lassen.
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Lieblingsfarbe
Früher rot, heute 

schwarz-weiß – siehe 
mein Instagram-

Account.

Lieblings
spiel?

Schach gegen 
Adam Kowalski

Lieblingsbuch
„Werde unbesiegbar“ 

von Ross Edgley

Lieblingspunkt 
beim Volleyball

Ein Ass

Lieblings
volleyballer
Srecko Lisinac, 

gegen uns war er 
in der Champions 

League (leider) 
auch wieder sehr 

stark.

Lieblingsgegner
Die L.E. Volleys aus 

meiner Heimatstadt 
mit meinem besten 

Kumpel. Ich hoffe, wir 
spielen mal im Pokal 

gegen sie.

Lieblingsspruch 
an die Freundin
Lass uns zusammen 

kochen ;-)

Lieblingsband/
Musiker

Post Malone und 
Bushido

Lieblings
urlaubsort
Namibia und 

Südafrika, generell 
mag ich den 

afrikanischen 
Kontinent.

Lieblings
restaurant 

in Berlin
Die, in den mich 
Tim Carle immer 

mitnimmt.
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DO 31.03. 20:15  Schöller macht rüber
FR 01.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 02.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 03.04. 19:00  Schöller macht rüber 
MI 06.04. 20:15  Schöller macht rüber
FR 08.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 09.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 10.04. 19:00  Schöller macht rüber
DO 12.04. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 13.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 14.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 15.04. 19:00  Schöller macht rüber

FR 15.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
 **PREMIERE**
SA 16.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 17.04. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 20.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 21.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 22.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 23.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 24.04. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 27.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
Do 28.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 29.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 30.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 01.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 04.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
Do 05.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 06.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 07.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 08.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram
weitere Termine unter
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Folge 131
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Erik Röhrs spielte in der letzten Saison noch für 
den VCO Berlin und gehört wohl zu den vielver-
sprechendsten Nachwuchsvolley-
ballern in der Bundesliga. Zu dieser 
Spielzeit wechselte der gebürtige 
Kyritzer nach Düren und erhält dort 
viel Einsatzzeit . Aber auch neben 
dem Court liefert der 20-Jährige für 
die Powervolleys mehr als ordentlich 
ab. Zu fast jedem Spieltag schwört er 
die Instagram-Follower und Dürener 
Fans ein. Dank Ins tagram-Filter 
schlüpft der Außenangreifer in ver-
schiedene Rollen und kredenzt dem 
Zuschauer mal als Bob der Bau-
meister, mal mit Disney-Face, als Muskelprotz 
oder Gangster Rapper „MC Röhrsi“ eine mehr als 
unterhaltsame Einstimmung auf das anstehende 

Match. Neben seinem schauspielerischen Talent 
überzeugt uns Erik Röhrs auch gesanglich und 

sprachlich in verschieden Dia-
lekten, bis hin zu “Walisch“.  Über 
die gesamte Saison setzt er von 
Video zu Video einen drauf, wird 
verrück ter und kreativer. Wir 
können also gespannt sein, was 
der Entertainer im Halbfinale und 
einer möglichen Finalserie auf-
fahren wird. Stammgast ist Röhrs 
mit seinen Auftritten auch bei 
„Voll im Netz“, der Zusammenfas-
sung witziger, skurriler und hane-
büchener Momente im Bounce 

House. Zusehen gibt es „Voll im Netz“ jeden Mitt-
wochabend auf YouTube. 
Regisseur Tassilo Bade

 Der BOUNCE HOUSE Moment der Woche 

 König der Ankündigungen
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 ENERGIEWENDE IST WIE KÜSSEN:
KANN MAN NICHT ALLEINE.

Als Partner für Berlin unterstützen wir  
Unternehmerinnen und Unternehmer  
bei ihrer Energiewende.

www.gasag.de/energieloesungen

GASAG_322751_Kuss_VOLLEY_MAX_10.2021_145x105.indd   1GASAG_322751_Kuss_VOLLEY_MAX_10.2021_145x105.indd   1 06.10.21   16:0806.10.21   16:08





Mit einem 3:1-Erfolg (22:25, 25:14, 25:21, 25:11) bei 
den Helios Grizzlys Giesen haben die BR Volleys 
sich am 19. März als erste Mannschaft einen Platz 
im Playoff-Halbfinale 21/22 gesichert. Vor stim-
mungsvoller Kulisse in der Hildesheimer Volks-
bank-Arena entschieden die Berliner die “best of 
three“-Serie nach zwei Duellen für sich. 

Marek Sotola war gegenüber dem Champions-
League-Match gegen Trentino drei Tage zuvor die 
einzige neue Personalie im Berliner Team und der 

junge Tscheche bekam auch direkt viele Bälle von 
Zuspieler Sergey Grankin serviert. Bei den Nie-
dersachsen waren mit Karlitzek und Seybering 
wichtige Spieler wieder mit von der Partie und die 
Hausherren legten einen fulminanten Start hin 
(3:6, 11:16). Lautstark angetrieben vom Gästeblock 
um den Fanclub „7. Mann“ fanden die Hauptstäd-
ter zwar noch Zugang zu diesem ersten Durchgang 
(20:21), Karlitzek erschmetterte jedoch schließlich 
den verdienten Gewinn des Auftaktsatzes für lei-
denschaftliche Grizzlys (22:25).

 S T I M M E N  Z U M  S P I E L
Ruben Schott:  „Bei uns in Berlin traten die Grizzlys 
mit einer Rumpftruppe an. Diesmal war zu erwarten, 
dass unser Gegner deutlich stärker sein würde. Hier 
wurden die Giesener von ihren Fans unterstützt und 
haben im ersten Satz sehr gut gespielt. Wir mussten 
uns ins Match arbeiten, haben im weiteren Verlauf 
dann aber gut aufgeschlagen. Nach den Erlebnissen 
gegen Trentino war es mental nicht einfach, aber 
wir sind jetzt in den Playoffs und es geht in jedem 
Match um viel.“

Marek Sotola: „Giesen hatte nichts zu verlieren, 
denn wir waren der Favorit. Die Grizzlys sind mit 
dieser Einstellung sehr gut ins Spiel gekommen und 
für uns war es schwierig. Respekt für diesen Auf-
taktsatz an unseren Gegner! Ich persönlich fand 
auch nicht so gut in dieses Match, konnte mich 
aber gemeinsam mit dem Team steigern. Nach dem 
ersten Satz haben wir unsere Fehler abgestellt und 
diszipliniert agiert.“

Playoff-Viertelfinale

Auswärtssieg vor starker Kulisse
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Mit Wut im Bauch kehrten Kapitän Grankin & Co 
im zweiten Durchgang zurück auf den Court und 
machten jetzt Ernst. Schnell setzte sich der Favo-
rit ab (5:1, 15:5). Dank enormer Block-Präsenz 
zogen die Männer in Orange Diagonalangreifer 
van Tilburg den Zahn und die Giesener bekamen 
in diesem Durchgang kaum noch einen Ball auf 
den Boden (25:14). Cody Kessel belebte inzwi-
schen das Spiel der BR Volleys und die 1.700 
Zuschauer sahen die Berliner die Körpersprache 
an den Tag, die es in den Playoffs braucht (17:14). 
Ruben Schotts Aufschläge entschieden letztlich 
den nächsten Satz (25:21) und waren auch  im 
vierten und letzten Abschnitt ausschlaggebend. 
Dem deutschen Nationalspieler gelang von der 
Linie zwischenzeitlich einfach alles (8:6, 16:6). Ein 
starker Kessel sammelte zudem Punkt um Punkt 
und parallel schwang sich Sotola mit seinen 
22 Zählern als Topscorer zum MVP auf. Den Match-
ball zum erhofften Halbfinaleinzug verwandelte 
schließlich Schott (25:11).

BR Volleys Formation
Timothée Carle und Ruben Schott (AA), Nehemiah 
Mote und Jeffrey Jendryk (MB), Sergey Grankin (Z), 
Marek Sotola (D) und Santiago Danani (L) | Einge-
wechselt: Matthew West, Cody Kessel, Georg Klein, 
Benjamin Patch

Topwerte
Sotola 22 Punkte, 5 Asse | Schott 14 Punkte, 5 Asse 
Jendryk 11 Punkte, 4 Blocks

Playoff-Viertelfinale

Auswärtssieg vor starker Kulisse
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Die bessere Autowäsche   
18 x in und um Berlin 
www.cosy-wasch.de

Stark und mit Hochdruck gegen den Schmutz –
faire Pflege für Lack, Felgen und Unterboden

Glanz schön clever: Sparen mit der

COSY-WASCH VIP-CARD
und viele Vorteile erhalten!

Limitierte Auflage. Solange der Vorrat reicht.

Wir machen Dir Deinen Tag so richtig COSY:

SCHNELL. 
SAUBER. 
FREUNDLICH.
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Das Präsidiumsmitglied des Sport-Club Charlot-
tenburg Rüdiger Otto ist am 22. März 2022 nach 
schwerer Krankheit verstorben. Otto lebte den 
Sport für den Heimatverein der BR Volleys und 
war für alle SCC Vereinsmitglieder ein Vorbild in 
Sachen Respekt, Fairness und Disziplin.

„Sein Ableben ist ein großer Verlust für unseren 
gesamten Verein und die Abteilung Volleyball, 
auch weil Rüdiger seit Gründung unserer Abtei-
lung im SCC stets einer der wichtigsten und treu-
esten Unterstützer war. Er hat die Entwicklung 
der SCC Volleyballer und später der BR Volleys 
eng begleitet, war ein regelmäßiger Besucher der 
Heimspiele und begeisterter Fan unserer Mann-
schaft. Rüdiger wird in unserer Mitte fehlen. Wir 
empfinden tiefes Mitgefühl mit seinen Angehö-
rigen“, findet BR Volleys Geschäftsführer Kaweh 
Niroomand Worte für die Trauer der Volleyballer. 
Rüdiger Otto war zum SCC durch die Fussball-Win-
terliga der Tennisspieler gekommen und begann 

mit 34 Jahren mit dem Tennisspielen im Verein. 
Im Jahr 1994 überzeugte ihn Dr. Klaus Henk, sich 
im SCC e.V. um die Finanzen zu kümmern, seit-
dem gehörte Rüdiger Otto dem Vereinspräsidium 
als Schatzmeister an. Nachdem er 25 Jahre lang 
Geschäftsführer des Industrieversicherers Gerling 
war, übernahm er Ende 2003 die Geschäftsführung 
bei der SCC | EVENTS GmbH und führte diese zu 
einem der bedeutendsten Laufveranstalter der 
Welt . Im Jahr 2011 wurde ihm das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen. Im Jahr 2012 
schied er aus der SCC | EVENTS GmbH aus. Rüdiger 
Otto hat sich jahrzehntelang um die gute finanzi-
elle Aufstellung des SCC gesorgt und Sponsoren-
gewinnung und –betreuung blieben ihm bis zum 
Schluss eine Herzensangelegenheit. 

Er hinterlässt eine Lücke im Herzen des SCC, die 
nur sehr schwer zu schließen sein wird. Der Verein 
und das Präsidium danken Rüdiger Otto für seine 
jahrelangen Leistungen für den SCC BERLIN e.V..

SCC Berlin

Langjähriger Schatzmeister  
Rüdiger Otto verstorben 
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PLAY WITH 
THE BEST!

OFFIZIELLER
BALLPARTNER

Foto: Conny Kurth



Nisse Huttenen begann seine Volleyball-Karriere 
als Außenangreifer und spielte in den 1990er Jahren 
lange Zeit in seiner finnischen Heimat. Mit Raision 
Loimu wurde Nisse 1997 finnischer Meister, worauf-
hin er 1998 in die deutsche Bundesliga wechselte 
und hier zunächst beim Moerser SC, der zu dama-
liger Zeit zur europäischen Spitze zählte, spielte.  
Es folgten zwei Jahre bei Bayer Wuppertal, bevor 
es ihn 2001 zum SCC nach Berlin zog. Nach einer 
Schulterverletzung wurde der 1.90-Meter-Mann 2002 
erfolgreich zum Libero umgeschult und konnte in 
der Folge mit unserem Hauptstadtclub zweimal 
die Deutsche Meisterschaft feiern (2003 und 2004), 
woran er erheblichen Anteil hatte. Allerdings bedau-
ert Nisse bis heute, dass es nie zu einem Pokalsieg 
in Berlin reichte. Im Jahr 2006 zog es ihn wieder in 
die finnische Heimat, wo er von 1994 bis 2005 auch 
zum Stamm der Nationalmannschaft zählte.

Hier an der Spree gehörte der Finne stets zu den 
Publikumslieblingen. Seine trockene und witzige 
Art ist bis heute im Gedächtnis geblieben. Beson-
ders unsere damals sehr aktive „7.Mann“-Frak-
tion aus Eisenhüttenstadt hatte Nisse ins Herz 
geschlossen. Von dieser bekam er zum Abschied 

einen komplett restaurierten Roller der Marke 
Schwalbe, der zudem liebevoll hergerichtet 
wurde. Diesen Roller hält Nisse in Ehren. In Finn-
land kehrte er noch einmal auf seine ursprüngli-
che Position im Außenangriff zurück und wurde 
zum Abschluss seiner Karriere mit Salon Piivol-
ley Vizemeister und Vizepokalsieger. 2009 kamen 
dann noch einige Spiele für seinen Ausbildungs-
verein Vilepa in der 2.Liga hinzu, wobei Nisse mit 
großem Augenzwinkern stolz berichtet, dass er im 
selben Jahr zwei Marathonläufe am Stück absol-
viert hat – seine ersten und definitiv letzten.

Seit 2006 arbeitet Nisse als Spielervermittler, ver-
tritt einige Dutzend Volleyballer aus aller Welt 
und “ärgert“ zum Wohle seiner Mandanten die Ver-
einsbosse bei den Verhandlungen - was mit einem 
Lächeln auch Kaweh Niroomand bestätigt. Nisse 
selbst erzählt, dass es ihm sehr großen Spaß macht, 
mit jungen und hungrigen Spielern zu arbeiten. 
Er lebt heute mit Frau und zwei Kindern (17 und 
18 Jahre alt) in ruhiger und grüner Umgebung im 
beschaulichen Salo, zwischen Turku und Helsinki 
gelegen. In seiner knappen Freizeit spielt er gern 
eine Runde Golf. Als echter Finne gehört selbstver-
ständlich auch der regelmäßige Aufenthalt in der 
Sauna zum Alltag, wobei Nisse dies gerne mit ein 
oder zwei Kaltgetränken kombiniert.

Lieber Nisse, der Fanclub „7. Mann“ sagt Danke für 
fünf großartige Jahre in Berlin und wünscht von 
ganzem Herzen alles Gute. Vielleicht sieht man sich 
ja bald wieder! Fo
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Fanclub 7. Mann

Was macht 
eigentlich … 
Nisse Huttunen?

26



Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  



„Kein Diktator, kein Aggressor kann für längere Zeit ein Volk mit Waffengewalt bekämpfen oder unter-
drücken. Nichts ist stärker und ausdauernder als der Wunsch nach Freiheit. Gegen diesen Wunsch kann 
auch ein Tyrann mit seiner Armee nicht bestehen.“

Liebe Volleyball-Fans,
wir alle sind von dem Kriegsgeschehen in der 
Ukraine tief berührt. Täglich fliehen viele tau-
sende Menschen aus der Ukraine und kommen 
auch zu uns nach Deutschland. Die Unterstützung 
und Solidarität der Zivilbevölkerung ist immer 
noch enorm und ungebrochen. Auch im deutschen 
Volleyball haben sich viele Vereine dazu ent-
schlossen, durch Spendenaktionen, Gedenkminu-
ten oder das Tragen von Armbinden ihre Anteil-
nahme zum Ausdruck zu bringen.

Viele Menschen wollen helfen, wissen aber nicht 
so recht, wie oder auf welchem Wege. Sinnvoll 
sind auf jeden Fall Sachspenden in Form von Hygi-
eneartikel, Lebensmittel, (Kinder-)Kleidung, Kin-
derwägen, Kinderspielzeug, Kuscheltiere, Haus-
tierbedarf und vieles mehr. Auch ein persönlicher 
Einsatz als Helfer oder durch die Bereitstellung 
einer langfristigen Wohnmöglichkeit für eine 
ukrainische Familie kommen in Frage. Ebenso 
wirkungsvoll sind Geldspenden an die verschie-
denen Institutionen, Hilfsorganisationen oder 
Hilfsprojekte. Die BR Volleys und die Berlin Recy-
cling GmbH haben in Zusammenarbeit mit Chabad 

Berlin die Spendenaktion „BERLIN SAMMELT FÜR 
WAISENKINDER AUS ODESSA“ ins Leben gerufen. 
Es wurden insgesamt fast 32.000 Euro gespendet. 
Der Titelsponsor hat die Hilfsaktion mit 20.000 
Euro ausgestattet. Auch wir VolleyTigers haben 
uns an dieser Aktion beteiligt. Zum Playoff-Vier-
telfinale gegen die Helios Grizzlys Giesen am 
14. März hatten wir eine Spendenbox an unserem 
Stand. Jeder Spendenbetrag war willkommen und 
jeder Spender eines zweistelligen Betrags erhielt 
als Dankeschön von uns ein kleines Geschenk. 

Wir konnten bei dieser Gemeinschaftsaktion 
einen Betrag von 1.000 Euro überweisen. In die-
sem Zusammenhang möchten wir uns sehr herz-
lich bei allen Spendern bedanken, die dies ermög-
licht haben. Bitte helft auch weiterhin alle mit 
und unterschützt die Hilfsprojekte und -aktivi-
täten für die Ukrainer und der geflüchteten Men-
schen, unter denen auch viele Kinder sind, wei-
terhin. Jeder Cent und Euro zählt. Wir alle wollen, 
dass dieser Krieg mitten in Europa endlich auf-
hört und die Ukraine wieder ein souveränes Land 
wird.
� Euer VolleyTiger Markus

Vom Fanclub „VolleyTigers“

#WeStandWithUkraine
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Wir danken unseren VOLLEY MAX Partnern!

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

smart Niederlassung Berlin

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Cut For You.  
Maßbekleidung für  
Damen und Herren.

2 x in Berlin.

Termin buchen:
www.cutforyou.com

HUEBER
PERSONAL LEASING UND SERVICE
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Volleyball Bundesliga

 Playoff-Spielplan   Stand 28.03.2022

FINALE –  VS  –

– – – – –

HALBFINALE 2 

SWD powervolleys Düren  VS  VfB Friedrichshafen

Spiel 1
Arena Kreis Düren 

Mi. · 30.03.2022 
19:00 Uhr

Spiel 2
ratiopharm arena 

Ulm/Neu-Ulm 
So. · 03.04.2022 

17:30 Uhr

Spiel 3
Arena Kreis Düren 

Mi. · 06.04.2022 
19:00 Uhr

HALBFINALE 1 

BR Volleys   VS   United Volleys Frankfurt

Spiel 1
Max-Schmeling- 

Halle 
Mi. · 30.03.2022 

19:30 Uhr

Spiel 2
Ballsporthalle 

Frankfurt 
Sa. · 02.04.2022 

19:00 Uhr

Spiel 3
Max-Schmeling- 

Halle 
Mi. · 06.04.2022 

19:30 Uhr

Spiel 5*
Max-Schmeling-Halle 

Mi. · 13.04.2022 
19:30 Uhr

Spiel 4*
Ballsporthalle Frankfurt 

Sa. · 09.04.2022 
19:00 Uhr

Spiel 5*
Arena Kreis Düren 

Mi. · 13.04.2022 
19:00 Uhr

Spiel 4*
ratiopharm arena Ulm/Neu-Ulm 

So. · 10.04.2022 
17:30 Uhr

*Entscheidungsspiel: Das Spiel entfällt, wenn der Gesamtsieger vorzeitig feststeht. 

VIERTELFINALE 1

BR Volleys
VS

Helios Grizzlys Giesen

Spiel 1

3 : 0
Spiel 2

3 : 1

–

VIERTELFINALE 3

VfB Friedrichshafen
VS

WWK Volleys Herrsching

Spiel 1

2 : 3
Spiel 2

3 : 0
Spiel 3*

3 : 2

VIERTELFINALE 2

SWD powervolleys Düren
VS

Netzhoppers KW

Spiel 1

3 : 0
Spiel 2

3 : 1

–

VIERTELFINALE 4

United Volleys Frankfurt
VS

SVG Lüneburg

Spiel 1

3 : 0
Spiel 2

3 : 1

–
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RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin
Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder  
info@raz-verlag.de

Unsere Publikationen für Sie
Mit uns erreichen Sie Entscheider vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, Medien- und Lokalinteressierte!



Seit einem Jahrzehnt sind die Weberbank und die BR Volleys eng verbunden. Leistungsfähigkeit und Begeisterung 
auf allerhöchstem Niveau zeichnen beide Institutionen gleichermaßen aus. Durch ihr Engagement in der Nach-
wuchsförderung für die SCC JUNIORS unterstützt die Weberbank zudem die Talente von heute und Stars von mor-
gen. Mehr Informationen unter www.weberbank.de oder unter Telefon (030) 8 97 98 -234. Wir freuen uns auf Sie.

Eine kluge Aufstellung zahlt
sich aus. Auch im Portfolio.

Anspruch verbindet.


